
Centre européen Robert Schuman  DFG Paderborn, 07.11.2023

© Richard Stock, 11.2023 1

©
 R
ich

ard
 Sto

ck, 2
0
2
3

1963 – 2023: 60. JAHRESTAG DES ELYSEE-VERTRAGES1963 – 2023: 60. JAHRESTAG DES ELYSEE-VERTRAGES

1

DEUTSCH-FRANZÖSISCHE GESELLSCHAFT PADERBORN
7. NOVEMBER 2023

RICHARD STOCK
Centre européen Robert Schuman

RICHARD STOCK
Centre européen Robert Schuman

©
 R
ich

ard
 Sto

ck, 2
0
2
3

1.- Rückblick auf die deutsch-französischen Beziehungen 
2.- Die innere demokratische Sicherheit 
3.- Eine neue Arena für Blockkonfrontationen
4.- Denkanstöße für die EU in einer globalisierten Welt

4.1.- Russland 
4.2.- China
4.3.- Amerika
4.5.- Unsere äußere Sicherheit
4.6.- Die Wirtschaftsmacht Europa

5.- Schlussfolgerungen
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 Eine Politik des "Geschenks": ein 
Vertrauenskapital des französischen 
Volkes an das deutsche Volk.

 Der Schuman-Plan vom 9. Mai 1950 -
Quelle der deutsch-französischen 
Versöhnung und Grundstein der 
Europäischen Union.

 Eine Politik des "Geschenks": ein 
Vertrauenskapital des französischen 
Volkes an das deutsche Volk.

 Der Schuman-Plan vom 9. Mai 1950 -
Quelle der deutsch-französischen 
Versöhnung und Grundstein der 
Europäischen Union.
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" Da ich Franzose bin, bin ich Europäer."
Pour Une "Europe européenne"

Ich habe nie von einem Europa der Vaterländer 
gesprochen... Jeder hat sein eigenes Vaterland, wir 
haben unseres, die Deutschen haben ihr eigenes, 
die Engländer haben ihr eigenes, und so ist es.

Ich habe über die Zusammenarbeit der Staaten 
gesprochen."     

(Entretien avec Michel Droit, 14 décembre 1965)
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 Im Juli 1962 absolvierte Bundeskanzler Adenauer einen außergewöhnlich 
feierlichen offiziellen Besuch in Frankreich.

 Vom 4. bis 9. September 1962 unternahm General de Gaulle eine triumphale 
Reise durch die Bundesrepublik Deutschland.

 „Ich beglückwünsche Sie ferner, junge Deutsche zu sein, das heisst Kinder eines 
grossen Volkes. Jawohl ! eines großen Volkes!“

Discours au château de Ludwigsburg, 9 septembre 1962

 Im Juli 1962 absolvierte Bundeskanzler Adenauer einen außergewöhnlich 
feierlichen offiziellen Besuch in Frankreich.

 Vom 4. bis 9. September 1962 unternahm General de Gaulle eine triumphale 
Reise durch die Bundesrepublik Deutschland.

 „Ich beglückwünsche Sie ferner, junge Deutsche zu sein, das heisst Kinder eines 
grossen Volkes. Jawohl ! eines großen Volkes!“

Discours au château de Ludwigsburg, 9 septembre 1962
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«Lieber Herr Schuman!
Während des Besuchs von General de Gaulle in der 
vergangenen Woche habe ich oft Ihrer gedacht als des 
Mannes, der durch den Vorschlag der Montanunion den 
Grundstein legte zu der Freundschaft, die nunmehr unsere 
beiden Länder nun so eng miteinander verbindet… » 

«Lieber Herr Schuman!
Während des Besuchs von General de Gaulle in der 
vergangenen Woche habe ich oft Ihrer gedacht als des 
Mannes, der durch den Vorschlag der Montanunion den 
Grundstein legte zu der Freundschaft, die nunmehr unsere 
beiden Länder nun so eng miteinander verbindet… » 8
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 Einige Monate nach dieser Reise, am 22. Januar 1963, unterzeichneten der 
französische Präsident und Bundeskanzler Adenauer den Élysée-Vertrag.

 Dieses Abkommen sollte den Aufbau Europas auf der starken Achse Paris-Bonn 
fördern.

 " Wir haben feierlich, und das war unglaublich, nach allem, was uns widerfahren 
war, haben wir feierlich mit Deutschland einen Vertrag der Versöhnung und 
Zusammenarbeit geschlossen." 

(Entretien avec Michel Droit, 14 décembre 1965)

 Einige Monate nach dieser Reise, am 22. Januar 1963, unterzeichneten der 
französische Präsident und Bundeskanzler Adenauer den Élysée-Vertrag.

 Dieses Abkommen sollte den Aufbau Europas auf der starken Achse Paris-Bonn 
fördern.

 " Wir haben feierlich, und das war unglaublich, nach allem, was uns widerfahren 
war, haben wir feierlich mit Deutschland einen Vertrag der Versöhnung und 
Zusammenarbeit geschlossen." 

(Entretien avec Michel Droit, 14 décembre 1965)
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Er fordert eine Vertiefung der europäischen Verankerung und der europäischen 
Solidarität, die Annäherung der Wirtschafts-, Diplomatie- und 
Verteidigungspolitik beider Länder, eine ökologische Zusammenarbeit, die 
Förderung des Erlernens der Sprache und Kultur des Nachbarn sowie eine 
Stärkung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit.

Auf bilateraler Ebene zielen mehrere Bestimmungen darauf ab, die 
ministerielle und parlamentarische Zusammenarbeit zu stärken.

Der Vertrag betont die Rolle der Zivilgesellschaft in der bilateralen 
Zusammenarbeit und soll dazu beitragen, die Organisationen der 
Zivilgesellschaft und durch sie die Bürgerinnen und Bürger beider Länder 
einander näher zu bringen.. 
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Emmanuel Macron und Olaf Scholz waren bei dem Treffen in Hamburg anfangs 
Oktober dabei.

 Sie haben nach dem Treffen gesagt: 
Die Beziehung zwischen Frankreich und Deutschland ist sehr wichtig. 
Wir müssen weniger streiten. 
Denn wenn wir streiten, betrifft das auch die Europäische Union.
Die beiden Länder wollen deswegen noch besser zusammenarbeiten. 

Aus diesem Grund werde ich mich heute Abend auf die Herausforderungen der 
Europäischen Union konzentrieren, die Deutschland und Frankreich gemeinsam 
mit einer Strategie angehen müssen, die mit den anderen europäischen 
Ländern ausgehandelt wurde.
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 Die Aufnahme neuer Länder ist eine 
geostrategische Investition in Frieden, 
Sicherheit, Stabilität und Wohlstand.

 Um diese Aufnahme neuer Mitgliedstaaten zu 
ermöglichen, müssen beide Seiten bereit sein: 
EU-Mitglieder und Kandidatenländer.

 Diese Arbeiten müssen parallel durchgeführt 
werden: Die Kandidaten müssen ihre 
Reformbemühungen verstärken, insbesondere 
im Bereich der Rechtsstaatlichkeit, die Union 
muss die Grundlagen schaffen und die 
notwendigen internen Reformen durchführen.
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 Rechtsstaatlichkeit bedeutet in erster Linie die Kontrolle des 
Regierungshandelns und seiner Umsetzung durch die Verwaltung durch 
Gerichte und Richter, die von der politischen Macht unabhängig sind. 

 Der Kampf gegen die Korruption wird von Rechnungshöfen geführt, die von der 
politischen Macht unabhängig sind.

 Die Europäische Union steht unter dem Dreiklang: 
Menschenrechte / Demokratie / Rechtsstaatlichkeit, 
definiert in der "Charta von Paris für ein neues Europa", der erste europäische 
Text, der sich mit Rechtsstaatlichkeit nach dem Zusammenbruch des 
Kommunismus befasst (KSZE, 21. November 1990). 

 Rechtsstaatlichkeit bedeutet in erster Linie die Kontrolle des 
Regierungshandelns und seiner Umsetzung durch die Verwaltung durch 
Gerichte und Richter, die von der politischen Macht unabhängig sind. 

 Der Kampf gegen die Korruption wird von Rechnungshöfen geführt, die von der 
politischen Macht unabhängig sind.

 Die Europäische Union steht unter dem Dreiklang: 
Menschenrechte / Demokratie / Rechtsstaatlichkeit, 
definiert in der "Charta von Paris für ein neues Europa", der erste europäische 
Text, der sich mit Rechtsstaatlichkeit nach dem Zusammenbruch des 
Kommunismus befasst (KSZE, 21. November 1990). 
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19Quelle: 
IWF

Nur 13% der Weltbevölkerung 
leben heute in einer echten 

Demokratie ‐ ihre Zahl wird auf 32 
geschätzt ‐ der niedrigste Stand seit 

1986.
V‐Dem‐Democracy Report 2023
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 In den letzten 30 Jahren haben sich die UN-Mitgliedstaaten in nur 14% der 
Abstimmungen der amerikanischen Position angeschlossen und in 86% der 
Abstimmungen der chinesisch-russischen Position. 

 In den letzten 30 Jahren haben sich die UN-Mitgliedstaaten in nur 14% der 
Abstimmungen der amerikanischen Position angeschlossen und in 86% der 
Abstimmungen der chinesisch-russischen Position. 
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 Der globale Süden ist die Ehe zwischen 
dem antiwestlichen Karpfen und dem 
blockfreien Kaninchen, die mit 
Russland und China verbündet sind. 

 Größere Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn sind ein Hindernis für die 
Einheit des Südens. 

 Der ewige "Niedergang des Westens", 
der "nicht mehr allein auf der Welt ist", 
sagt mehr über unsere Ängste : Es ist 
weniger der Westen, der untergeht, als 
vielmehr der Rest der Welt, der an 
Macht gewinnt.

 Der globale Süden ist die Ehe zwischen 
dem antiwestlichen Karpfen und dem 
blockfreien Kaninchen, die mit 
Russland und China verbündet sind. 

 Größere Streitigkeiten zwischen 
Nachbarn sind ein Hindernis für die 
Einheit des Südens. 

 Der ewige "Niedergang des Westens", 
der "nicht mehr allein auf der Welt ist", 
sagt mehr über unsere Ängste : Es ist 
weniger der Westen, der untergeht, als 
vielmehr der Rest der Welt, der an 
Macht gewinnt.
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Mehr Menschen:
Anzahl der 
Einwohner in der 
jeweiligen 
Freihandelszone 
2020, in Milliarden  
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Mehr 
Wirtschaftskraft: 

Die größten 
Freihandelszonen 
weltweit nach BIP 
(nominal) 2019, in 

Milliarden US-Dollar 
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Weniger 
Schulden: 

Staatsverschuldung 
im Verhältnis zum 

Bruttosozialprodukt, 
in Prozent (Prognose)
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Dessin de Bertram
s, pour Courrier international, 2021
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SCO : Shanghai Cooperation Organization
CSTO : Collective Security Treaty Organization 
EAEU : Euro‐Asian Economic Union

SCO

CSTO

EAEU
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 Nach einer Änderung der Bundesverfassung 
verabschiedete, am 5. September 2022, Präsident 
Wladimir Putin eine neue außenpolitische Doktrin, 
die auf dem Konzept der "russischen Welt" beruht.

 Russland muss "die Traditionen und Ideale der 
russischen Welt schützen, bewahren und fördern". 

 Ein Konzept um ausländische Interventionen 
zugunsten der russischsprachigen Bevölkerung zu 
rechtfertigen. 

 Nach einer Änderung der Bundesverfassung 
verabschiedete, am 5. September 2022, Präsident 
Wladimir Putin eine neue außenpolitische Doktrin, 
die auf dem Konzept der "russischen Welt" beruht.

 Russland muss "die Traditionen und Ideale der 
russischen Welt schützen, bewahren und fördern". 

 Ein Konzept um ausländische Interventionen 
zugunsten der russischsprachigen Bevölkerung zu 
rechtfertigen. 
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1. China wächst doppelt so schnell wie die USA (IWF). 
2. Sinkende Importe sind ein Zeichen der Stärke.
3. Chinas Innovationskraft steigt (Platz vier im weltweiten Ländervergleich).
4. Chinas Fußabdruck in Europa wird stärker.
5. China sitzt auf einem Berg von Rohstoffen. 
6. China steigt aus dem Dollar aus und erhöht dadurch seine Resilienz. 
 Fazit: Die Kriege in Nahost und der Ukraine sind für die Betroffenen grausam 

und für die Chinesen hilfreich: Sie lenken ab von den Vorbereitungen für einen 
denkbaren dritten Frontabschnitt im Indo-Pazifik. 
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 In der Tat sind einige Zahlen zehn Jahre später schwindelerregend hoch: 
970 Mrd. USD im Ausland investiert; 
155 Mitgliedsländer, darunter fast alle Länder Afrikas und Asiens (außer Indien, Japan, Israel 

und Bhutan), 155 Mitgliedsländer, darunter fast alle Länder Afrikas und Asiens (außer Indien, 
Japan, Israel und Bhutan), 

sowie 32 internationale Organisationen. 

 China schlägt ein alternatives Modell der globalen Entwicklung vor, das für 
Drittländer attraktiver ist als das von den westlichen Ländern angebotene.

 Werte, Demokratie oder Menschenrechte werden niemals erwähnt: China 
schlägt eine Zone wirtschaftlicher Prosperität ohne politische Vorgaben vor.

 In der Tat sind einige Zahlen zehn Jahre später schwindelerregend hoch: 
970 Mrd. USD im Ausland investiert; 
155 Mitgliedsländer, darunter fast alle Länder Afrikas und Asiens (außer Indien, Japan, Israel 

und Bhutan), 155 Mitgliedsländer, darunter fast alle Länder Afrikas und Asiens (außer Indien, 
Japan, Israel und Bhutan), 

sowie 32 internationale Organisationen. 

 China schlägt ein alternatives Modell der globalen Entwicklung vor, das für 
Drittländer attraktiver ist als das von den westlichen Ländern angebotene.

 Werte, Demokratie oder Menschenrechte werden niemals erwähnt: China 
schlägt eine Zone wirtschaftlicher Prosperität ohne politische Vorgaben vor.
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 In den letzten Jahren hat Peking die Verstärkung seiner Armee 
beschleunigt.

 Die Marine übertrifft die US Navy in der Anzahl der Schiffe.

 Die drittgrößte Luftwaffe der Welt und im Bereich der Ballistik mit 
ähnlichen Fähigkeiten wie der Westen.

 China versucht Wege für seine U-Boote zu schaffen.

 In den letzten Jahren hat Peking die Verstärkung seiner Armee 
beschleunigt.

 Die Marine übertrifft die US Navy in der Anzahl der Schiffe.

 Die drittgrößte Luftwaffe der Welt und im Bereich der Ballistik mit 
ähnlichen Fähigkeiten wie der Westen.

 China versucht Wege für seine U-Boote zu schaffen.
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 Die SCO umfasst heute fast 40 % der 
Weltbevölkerung.

 Vor allem klopfen mehrere Länder an 
seine Tür: Weißrussland, Ägypten, 
Saudi-Arabien, Katar, Bahrain, die 
Malediven, die Vereinigten Arabischen 
Emirate, Kuwait und Burma. 

 Ganz zu schweigen von der Türkei, 
deren Präsident, Recep Tayyip 
Erdogan, am letzten Gipfel teilnahm.

 Die SCO umfasst heute fast 40 % der 
Weltbevölkerung.

 Vor allem klopfen mehrere Länder an 
seine Tür: Weißrussland, Ägypten, 
Saudi-Arabien, Katar, Bahrain, die 
Malediven, die Vereinigten Arabischen 
Emirate, Kuwait und Burma. 

 Ganz zu schweigen von der Türkei, 
deren Präsident, Recep Tayyip 
Erdogan, am letzten Gipfel teilnahm.
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1. Gemeinsamer Widerstand im Rahmen der UNO gegen die Einmischung anderer 
Länder in innere Angelegenheiten.

2. Zusammenarbeit im Bereich der Sicherheit: Terrorismus, Separatismus und 
Extremismus, Drogenhandel, Cyberkriminalität...

3. Einrichtung eines SCO-Zentrums für die Zusammenarbeit im Bereich der 
Megadaten.

4. Vertiefung der Zusammenarbeit in bestimmten Bereichen wie Bildung, 
Wissenschaft, Kultur, Gesundheit und Medien.

5. Entwicklung des Austauschs mit anderen internationalen und regionalen 
Organisationen wie den Vereinten Nationen.
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 Dem freien Markt Grenzen setzt: 
Unternehmensentscheidungen mit Subventionen 
und protektionistische Vorschriftenlenken. 

 Das amerikanische Programm zur massiven 
Subventionierung von kohlenstoffarmen 
Technologien (Inflation Reduction Act - IRA) kam 
gerade rechtzeitig, um einige symbolträchtige 
Industrieunternehmen zum Umdenken zu bewegen. 

 Ihr militärisches Bündnis (NATO) hat die USA und 
Europa nie davon abgehalten, wirtschaftliche 
Konkurrenten im Hightech-Sektor zu sein. 

 Dem freien Markt Grenzen setzt: 
Unternehmensentscheidungen mit Subventionen 
und protektionistische Vorschriftenlenken. 

 Das amerikanische Programm zur massiven 
Subventionierung von kohlenstoffarmen 
Technologien (Inflation Reduction Act - IRA) kam 
gerade rechtzeitig, um einige symbolträchtige 
Industrieunternehmen zum Umdenken zu bewegen. 

 Ihr militärisches Bündnis (NATO) hat die USA und 
Europa nie davon abgehalten, wirtschaftliche 
Konkurrenten im Hightech-Sektor zu sein. 
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 Volkswagen: Batteriefabrik in Kanada und 
Trinity-Projekt: nicht in Wolfsburg sondern 
in den USA. 

 Der schwedische Batteriehersteller 
Northvolt: neue Fabrik in den USA, nicht  in 
Norddeutschland.

 Siemens: 220 Millionen Euro für ein neues 
Zugwerk in North Carolina.

 Bosch: Kauf einer Chip-Produktionsstätte in 
Kalifornien, zusammen mit einem 
Investitionsversprechen von 1,5 Milliarden 
Euro.
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 Drei Initiativen sind besonders hervorzuheben: 

 Der Quadrilaterale Sicherheitsdialog (QUAD). Das Quad ist offiziell ein strategischer 
Sicherheitsdialog zwischen Australien, Indien, Japan und den USA. 

 Der Aukus: eine agilere Umsetzung der Diplomatie: im kleinen Kreis, mit engen 
Verbündeten, nach einer Transaktionslogik.

 Chip 4 Allianz: Die "Arbeitsgruppe Halbleiter" umfasst vier der fortschrittlichsten 
Länder, nämlich Taiwan, Südkorea, die USA und Japan, aber nicht die Niederlande. 

 Fazit: E. Macron hat mit dem Concept der „strategischen Autonomie“ den 
amerikanischen Freunden ein Zeichen unserer Vitalität gesendet. Dafür sollte er in 
Berlin und Brüssel nicht kritisiert, sondern gelobt werden.
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 Es entstehen zwei fast hermetische Handelsräume, die 
immer differenziertere Produkte hervorbringen.

 Beide Mächte verlangen, dass die Produkte so nah wie 
möglich am Endverbraucher und mit Subunternehmern aus 
ihrem Einflussbereich hergestellt werden.

 Deutschland, das in den letzten 20 Jahren so sehr vom 
Freihandel profitiert hat, muss sich anpassen.

 In China erreichten die deutschen Investitionen 2022 einen 
neuen Rekord von 11,5 Mrd. EUR, trotz steigender 
geopolitischer Risiken.
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geopolitischer Risiken.
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Georgien 
(2008)

Berg-Karabach 
(2020- ????)

Türkei-Zypern-
Griechenland
(2020-????) 

Die russische
Bedrohung

Jugoslawienkriege
(1991-2001)

Konflikt in der 
Ukraine

(2014-????)Konflikt
Moldawien –
Transnistrien

(????)

Wiederaufleben 
der Gewalt im 

Nordkosovo (2023)
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 Die russische Armee hat das ukrainische Territorium seit Beginn der Invasion intensiv 
vermint. Schätzungen zufolge beträgt diese Fläche heute fast ein Drittel des Landes, d. 
h. 200.000 km². 

 Die 2.000 Kilometer langen Befestigungsanlagen, die Moskau seit 2022 in der Ukraine 
errichtet hat, sind zudem eines der am weitesten entwickelten Verteidigungssysteme 
seit dem Zweiten Weltkrieg. 

 Die Ressourcen, die Russland zur Verfügung stehen, sowohl die menschlichen als auch 
die materiellen, würden es Moskau ermöglichen, "maximal bis 2026" durchzuhalten, so 
der Direktor des ukrainischen Militärgeheimdienstes Kyrylo Boudanov.

 Die ukrainische Armee ist mit einem Mangel an Munition konfrontiert, insbesondere an 
Granaten (Kosten für eine 155 mm Granate = 4.000-8.400 Euro), was die Durchführung 
von Operationen, die tiefer in das russische System eindringen könnten, erschwert.
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Das Schlachtfeld

Westliche Front
Palästina, Israel, Libanon

Zentrale Front

Östliche Front

Südliche Front

Afrikanische Front
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Bis heute ist die EU: 
der größte Geldgeber für die Palästinenser: 1,2 Milliarden Euro in den 

drei Jahren von 2919 bis 2022, 

der größte Geber humanitärer Hilfe: die EU hat seine Hilfe für Gaza 
zu verdreifachen,

der größte Handelspartner: Wir sind mit Israel durch ein 
Freihandelsabkommen verbunden, das seit 2000 in Kraft ist.
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49

©
 R
ich

ard
 Sto

ck, 2
0
2
3

Die seit dem 7. Oktober andauernde Situation ist das Ergebnis einer 
dreifachen Verweigerung: 

1. Eine Absage an den Frieden: Nach ihrer Unterzeichnung 1993 waren die Osloer 
Verträge eine Hoffnung für all), Israelis wie Palästinenser. 
Nur gab es auf beiden Seiten "Kräfte, die keinen Frieden wollten, die keinen 

Kompromiss wollten": "Auf palästinensischer Seite war es eindeutig die 
Hamas"; und auf israelischer Seite "war der Hauptakteur Benyamin 
Netanyahu", der bereits von 1996 bis 1999 Ministerpräsident war.
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dreifachen Verweigerung: 
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Die seit dem 7. Oktober andauernde Situation ist das Ergebnis einer 
dreifachen Verweigerung: 

2. Eine Weigerung der internationalen Gemeinschaft, sich zu engagieren, die 
unmittelbar nach der "grundlegenden" Resolution des UN-Sicherheitsrats vom 
23. Dezember 2016 beginnt. 
Im Januar 2017 beginnt mit dem Amtsantritt von Donald Trump als US-

Präsident eine Zeit, in der die palästinensische Situation "verwaltet" wird und 
gleichzeitig auf eine "Normalisierung" der Beziehungen zwischen Israel und 
den arabischen Ländern gedrängt wird.  

Die seit dem 7. Oktober andauernde Situation ist das Ergebnis einer 
dreifachen Verweigerung: 
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Präsident eine Zeit, in der die palästinensische Situation "verwaltet" wird und 
gleichzeitig auf eine "Normalisierung" der Beziehungen zwischen Israel und 
den arabischen Ländern gedrängt wird.  
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Die seit dem 7. Oktober andauernde Situation ist das Ergebnis einer 
dreifachen Verweigerung: 

3. Und schließlich eine Weigerung zu verstehen, dass der Status quo nicht 
lebensfähig is, wie es in der UN-Resolution Ende 2016 heißt: "Im Übrigen gibt es 
keinen Status quo, da sich die Situation jeden Tag verschlechtert“. 
Für die Palästinenser ist die Einschließung von 2,3 Millionen Menschen in 

Gaza seit 2007 unmöglich zu halten. Das Fehlen eines Status quo zeigt sich 
auch in einer noch stärkeren Beschleunigung des Siedlungsbaus im 
Westjordanland und in Ost-Jerusalem.
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Länder, die letale Waffen 
an die Ukraine geliefert haben

Länder, die letale Waffen an die 
Ukraine geliefert haben und 
diplomatische Beziehungen 
unterhalten und/oder den 
palästinensischen Staat anerkennen

Länder, die diplomatische 
Beziehungen unterhalten und/oder 
den palästinensischen Staat 
anerkennen

Berücksichtigt sind nur Länder, die nachweislich letale Waffen an die Ukraine geliefert haben. Nicht auf der Karte sichtbar: Der Vatikan erkennt den palästinensischen Staat seit dem 13. Mai 2015 offiziell an.
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 Russland kündigt am 2. November 2023 den Vertrag über das 
umfassende Verbot von Nuklearversuchen (Ticen).

 Ein weiterer Rückzug Russlands aus dem Vertrag über 
konventionelle Streitkräfte in Europa (KSE), der im Mai angekündigt 
wurde und am 7. November 2023, in Kraft trat.

 Trump: Ende des Vertrags über nukleare Mittelstreckenstreitkräfte 
(1988-2019)

 Der Atomwaffensperrvertrag befindet sich seit Jahrzehnten in einer 
tiefen Krise, weil es keine Fortschritte bei der Abrüstung gibt.

 Europa läuft Gefahr, Schauplatz eines ungezügelten, gesetzlosen 
militärischen und nuklearen Wettstreits zu werden. 

 Russland kündigt am 2. November 2023 den Vertrag über das 
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 Der Atomwaffensperrvertrag befindet sich seit Jahrzehnten in einer 
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 Europa läuft Gefahr, Schauplatz eines ungezügelten, gesetzlosen 
militärischen und nuklearen Wettstreits zu werden. 
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1. Die Verpflichtung, gemeinsam mit anderen zu handeln.

2. Ein europäischer Verteidigungsgeist, der in der NATO aufgebauen.

3. In der Lage sein, ohne die Amerikaner auszukommen.

4. Ein ausgewogenes Armeemodell und eine bessere Rollenverteilung zwischen 
den Europäern.

5. Konventionelle Abschreckung, die Königin aller Schlachten: 
Abschreckung = den Krieg vor dem Krieg gewinnen. 
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Die beste strategische 
Autonomie, der beste 
Weg für die Union, die 
NATO zu ergänzen, ist 
die Kohäsionspolitik.
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1. Ein „Willen einer deutsch-französischen Konvergenz, um ein stärkeres und souveräneres
Europa zu bauen“. 

2. Die Themen waren:
die Reform der EU-Schuldenregeln 
die Vollendung der Bankenunion in der EU
die Migrationspolitik
eine gemeinsame Initiative zum Bürokratieabbau in der EU
der industrielle Wandel durch neue Technologien 

die Schaffung eines „deutsch-französischen Datenraums“ 
eine gemeinsame Strategie im Bereich Künstliche Intelligenz (KI)

3. die künftige Rolle der Atomkraft im europäischen Strommarkt
4. die Differenzen bei Rüstungsprojekten
5. der europäische Zugang zum Weltall
6. Kurzfristig ist der Krieg in Israel auf die Agenda der Klausurtagung gerückt.
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Europa:
3% des Territoriums der Erde, 

6% der Weltbevölkerung, 
23% des weltweiten Wohlstands, 

50% der weltweiten Sozialausgaben und 
56% der weltweiten öffentlichen Hilfe. 
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Wie viel 
Vertrauen 
haben Sie 
in die EU?

Wie viel 
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